
AMBERG. Zur 23. Ausgabe der Amber-
ger Baumesse stießen kurz vor der Er-
öffnung der Pforten am Samstag Am-
bergs Oberbürgermeister Michael Cer-
ny und ACC-Geschäftsführerin Petra
Strobl mit dem Veranstalter Thomas
Resch von „Systema Projecta“ mit ei-
nem Glas Sekt an. Die „größte Baustel-
le der Region“ bot wieder zwei Tage
lang für Tausende von Besuchern un-
zählige Tipps rund um die Themen
Bauen, Sanieren, Wohnen, Energie, Si-
cherheit undmehr.

Mit den rund 100 Ausstellern war
die Messe auch in diesem Jahr wieder
ausgebucht, zeigte sich Thomas Resch
sehr zufrieden. Zusätzlich boten an
den beiden Tagen insgesamt 26 Fachre-
ferate von Handwerkern, Architekten,
Sachverständigen, Energieberatern
usw. ein hochkarätiges Vortragspro-
gramm.VomLichtschalter bis zum fer-
tigen Eigenheim – die Baumesse prä-
sentierte die ganze Bandbreite rund
um die eigenen vier Wände. Wie
schnell der Wunsch nach einer neuen
Couch in eine Generalsanierung des
Wohnzimmers ausufern kann, konnte

OberbürgermeisterMichael Cerny auf-
grund eigener Erfahrungen in jüngster
Vergangenheit berichten. Auf beson-
ders großes Besucher-Interesse stieß
dasThema „SmartHome“.Diese „intel-
ligenteHaussteuerung“ steht imFokus
vieler Hausbesitzer, da sie nicht nur
Zeit und Energiekosten spart, sondern
auch fürmehrSicherheit sorgt.

Elektrohandwerk ist attraktiv

Mit dem Smartphone kann man mit
allen Geräten im Haus kommunizie-
ren und sie steuern, egal, wo man sich
gerade befindet. Oberbürgermeister
Michael Cerny, Thomas Resch und Pet-
ra Strobl schauten bei ihrem Rund-
gang deshalb auch am Informations-
stand eines Amberger Elektrounter-

nehmens vorbei. Das von den beiden
Brüdern Alexander und Benjamin Fär-
ber geführte Familienunternehmen
expandiert seit 2010 ständig, beschäf-
tigt inzwischen 36 Arbeitnehmer, da-
von allein zwölf Auszubildende. Nach-
wuchsmangel habe ihr Betrieb zurzeit
nicht, das Elektrohandwerk sei imMo-
ment sehr attraktiv, betonten die bei-
denUnternehmer.

„Die Jalousien, die Heizung oder
Lüftung, aber auch das Sicherheitspa-
ket des Hauses zentral von einem Tab-
let oder Smartphone steuern zu kön-
nen, wird immer mehr zu einem gro-
ßen Bedürfnis der Kunden“, informier-
te Alexander Färber. Dabei mache die
Nachrüstung dieser Gebäudetechnik
imVergleich zu denAufträgen imRah-

men vonNeubauten den größeren An-
teil aus. „Die neuen Systeme, die bei
der Nachrüstung ohne Schlitze zu
stemmen auskommen, weil ein
WLAN reicht, sind sehr gefragt“, er-
klärte derUnternehmer.

Intelligentes Heizen

Auch bei der Heizung hat die Digitali-
sierung inzwischen Einzug gehalten.
Am Info-Stand seines Unternehmens
informierte Firmen-Chef Stefan Bieda
die prominente Besuchergruppe mit
OB Cerny, Resch und Strobl über neu-
este Trends beim Thema Heizung. Bei
„Smart Heat“, dem sogenannten intel-
ligenten Heizen, komme sogar der
neue Heizkessel nicht mehr ohne
WLAN-Funktion aus, berichtete Bieda.

„Smart Home“ ist sehr gefragt
MESSEDer neue Trend,
Geräte imHausmit dem
Smartphone zu steuern,
war auch bei der großen
Amberger Baumesse ein
wichtiges Thema.
VON GERD SPIES

„Smart Heating“ heißt das neue Schlagwort bei Heizungen, erzählte Stefan Bieda Oberbürgermeister Michael Cerny (links), ACC-Geschäftsführerin Petra
Strobl und Veranstalter Thomas Resch (von rechts). FOTO: SPIES

100 Aussteller boten in und um das ACC viele Informationen rund um die ei-
genen vier Wände. FOTO: SPIES

BAUMESSE

AmSonntagabend haben sich die
Pforten für die 23.Ausgabe der
Amberger Baumesse geschlossen.
Der Veranstalter lobte erneut die
perfekte Zusammenarbeitmit der
Stadt Amberg und demACC.

Die nächste Ausgabe derMesse
ist für 2019 bereits geplant.Die be-
teiligten Firmenwerden in den
nächsten Tagen damit beschäftigt
sein, die Aufträge zu sichten.

Die „virtuelle Messe“ im Internet
(www.yellowexpo.de) geht indessen
das ganze Jahrweiter. (age)

AMBERG. Die Reihe der Erlanger Uni-
versitäts-Tage im Großen Rathaussaal
wird fortgesetzt – in dieser Woche al-
lerdings erst am Donnerstag, 8. März,
und nichtwie üblich amDienstag, wie
die Stadt Amberg mitteilt. Am 6. März
findet nämlich auf dem Amberger
Marktplatz der Große Zapfenstreich
zur Verabschiedung der Panzerbrigade
12 „Oberpfalz“ statt.

Zu Gast ist am 8. März PD Dr. Doris
Gerstl, die sich in ihrem Vortrag mit
der Täuschung in der Bildenden Kunst
befasst – mit Blick auf den Regensbur-

ger Maler Albrecht Altdorfer (um 1480
bis 1538). Altdorfer zählt zu den bedeu-
tendsten Künstlern der Renaissance in
Süddeutschland. Natur und Land-
schaft haben in seinen Gemälden ei-
nen besonderen Stellenwert. Wälder

und Berge, Seen und Flüsse definieren
die Räume seiner fiktiven und histori-
schen Sujets, seiner mythologischen
undbiblischenSzenarien.

Seit der ersten Hälfte des 15. Jahr-
hunderts sind topographisch genau
wiedergegebene Landschaften überlie-
fert. Ob Albrecht Altdorfer Inspiratio-
nen in realen Landschaften fand oder
seine Naturdarstellungen fantasievoll
aus Versatzstücken komponierte, ist
laut der Mitteilung umstritten. Die
kunsthistorische Forschung diskutiere
seit Jahrzehnten Identifikationsvor-
schläge mancher Ortsansichten Alt-
dorfers. Handelt es sich bei Abwei-
chungen von den Gegebenheiten zu
seiner Zeit um bewusste Veränderun-
gen – gleichsam mit künstlerischer
Freiheit motivierte „Fälschungen“ –

mit demZiel der Fokussierung auf eine
stringente Bildaussage?

PD Dr. Doris Gerstl studierte Kunst-
geschichte und Geschichte in Regens-
burg und Wien. Nach Tätigkeiten am
Germanischen Nationalmuseum und
am Haus der Bayerischen Geschichte
arbeitete sie als Assistentin für Kunst-
geschichte an der Akademie der Bil-
denden Künste in Nürnberg. 2013 ha-
bilitierte sie sich an der Universität Er-
langen-Nürnbergmit einer Arbeit über
Wahlplakate. Vom Wintersemester
2014/15 bis zum Wintersemester
2015/2016 vertrat sie die Professur für
Medienästhetik an der Universität Re-
gensburg. Seit 2017 ist sie die Leiterin
derMuseender StadtRegensburg.

Der Vortrag beginnt um 19.30, Ein-
lass: 19Uhr.DerEintritt ist frei.

Reale Natur oder eigene Komposition
WISSENSCHAFTDr. Gerstl
beleuchtet dasWerk von
Albert Altdorfer.

PDDr. Doris Gerstl FOTO: ZINK

AMBERG. Ein Großaufgebot hat am
Freitagabend die Ufer der Vils nach ei-
nem Kind abgesucht. Auslöser für die
Suche war die Mitteilung eines Man-
nes, der gegen 20 Uhr im Bereich der
Vils, auf Höhe des dortigen Kräuter-
wiesenparkdecks, auf ein Kind auf-
merksam geworden war, welches auf
der Grünfläche zwischenVils und Bay-
reuther Straße umhergelaufen sei. Er
berichtete der Polizei, das Kind hätte
stark weinend mehrfach nach seinem
Vater gerufen. Hierbei hätte das Kind,
mittels einer Taschenlampe, im Be-
reich der Grünfläche umhergeleuch-
tet. Während der kurzen Beobach-
tungszeit des Zeugen sei das Kind
plötzlich verstummt und gleichzeitig
dasTaschenlampenlicht erloschen.

Der Zeuge, welcher das Kind auf et-
wa sieben Jahre schätzte, habe seit die-
sem Zeitpunkt keinerlei Personen
mehr auf der Grünfläche feststellen
können. Um auszuschließen, dass das
genannte Kind in eine lebensbedrohli-
che Lage geriet, bzw. dessen erwähnter
Vater sich in einer solchen befindet,
wurde eine großangelegte Suchaktion,
unter Beteiligung der Polizei, Feuer-
wehr und Wasserwacht gestartet. Die
angrenzenden Wohngebiete wurden
vonmehreren Streifenbesatzungender
Polizeibeamten bestreift, heißt es im
Polizeibericht.Weiter wurden Anwoh-
nerbefragungen imNahbereich durch-
geführt.

Die Vils, einschließlichUferbereich,
wurde imBereich der Obersdorfer Brü-
cke, bis zumWehr aufHöhe derDraht-
hammerstraße, intensiv abgesucht.
Aus der Luft wurde dieser Bereich
durch den angeforderten Polizeihub-
schrauber, mittels Einsatz einer Wär-
mebildkamera, abgesucht. Die Feuer-
wehr Amberg gewährleistete die Absu-
che der Vils zu Fuß, ebenfalls mittels
Wärmebildkamera. Die Wasserwacht
brachte drei Boote zumEinsatz, umdie
Absuche der Vils und der Uferbereiche
vomWasser aus zu bestreiten. Am be-
sagtenWehrwurde zudemdurchdiese
Kräfte einTauchroboter eingesetzt. Die
durch zahlreiche Einsatzkräfte bestrit-
tene intensive Suchaktion dauerte bis
etwa 23Uhr an. Sie verlief jedoch ohne
jeglicheFeststellungen.

An der Suche beteiligten sich die
FeuerwehrAmberg, dieDLRGAmberg,
die Wasserwachten Vilseck, Sulzbach-
Rosenberg, Hahnbach, Hirschau und
Kümmersbruck mit zahlreichen Kräf-
ten.Weiter war das BRKmitmehreren
BesatzungenvorOrt.

Wie Polizeihauptkommissar Wer-
ner Laurer am Samstagmorgen mit-
teilt, liegt keine Vermisstenanzeige für
ein Kind vor. Deswegen geht die Poli-
zei der Sache imMoment nicht weiter
nach.

POLIZEI

Suche nach
einemKind
verlief erfolglos

AMBERG.Eine Informationsveranstal-
tung für blindeund sehbehinderte Per-
sonen aus derRegion findet amMitt-
woch, 7.März, von15bis etwa18Uhr
inderGaststätteWinklerBräuwirt,
UntereNabburger Straße 34 inAm-
berg, statt.Wichtig ist denVerantwort-
lichenvor allemauchdasGespräch,
umNeuerblindetenwieder Lebensmut
zugeben.Die persönlicheBeratungder
Betroffenenund ihrerAngehörigen
bildet denMittelpunkt derArbeit. Rat-
suchende erhaltenHilfe in sozialrecht-
lichenFragen, unter anderembei der
Beantragungdes Schwerbehinderten-
ausweises, Antragstellung aufGewäh-
rungvonBlindengeld sowie Informati-
onübermögliche staatliche Leistun-
gen. Informiertwird auchüberprakti-
sche,moderneBlindenhilfsmittel, von
sprechendenUhren,Küchen- undPer-
sonenwaagenbis zuDiktiergeräten.

KURZ NOTIERT

Informationen für
blindeMenschen
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